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Bekanntmachung

Zur Bettler und Vagaboudeu Statistik
Der Regierung zu Merseburg als Landespolizeibehörde

wurden von den Gerichten wegen Bettelns und Land
streichens überwiesen
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Der erhebliche Rückgang in den letzten Jahren ist zum
großen Theile der segensreichen Wirkung der Arbeiter
Kolonie Seyd und dem über den Regierungsbezirk aus
gebreiteten Netze von Verpflegungs Stationen zu danken
Diese segensreiche Wirkung kann nur dann dauernd werden
wenn im Publikum streng daraus gehalten wird nicht
durch Gaben an den Thüren die jetzt im Rückgange be
findliche Vagabondage wieder zu stärken und zu ver
mehren Die um Gaben Ansprechenden verweise Jeder
mann an die nächstgelegene Verpflegungs Station

Merseburg den 27 Januar 1886
Der Königliche Regieruugs Präsideut

v Diest

Bekanntmachung
Aichung der Waagen

Der Herr Handels Minister hat bestimmt daß bis auf
Weiteres im Bezirke der Aichungs Jnspektion Magdeburg
nur das Aichungsamt in Magdeburg zur Aichung von
Waagen jeder Größe befugt sein soll Dagegen ist die
Besugniß der Aichämter in Halle Aschersleben Halberstadt
Burg und Sangerhausen auf die Aichung der Waagen
mit einer Tragfähigkeit von nicht mehr als 10000 KZ
und die Befugniß aller übrigen zur Waageuaichung über
haupt ermächtigten Aichungsämter des genannten Bezirkes

soweit das Preußische Staatsgebiet in Betracht kommt
auf die Waagen mit einer Tragfähigkeit von nicht mehr
als 2000 KZ beschränkt

Merseburg den 21 Januar 1886
Der Königliche Regiernngs Präfident

v Diest

Bekanntmachung
Da laut Generalversammlungs Beschluß vom 7 Dezember

1885 die Kranken und Sterbeunterstützungskasse der Dach

decker lediglich in ihrer alten Verfassung fortbestehen soll
mithin hinsichtlich ihrer Leistungen den Anforderungen des
Gesetzes vom 15 Juni 1883 nicht genügt so fordern
wir hiermit die Herren Dachdeckermeister nochmals auf
die von ihnen beschäftigten Personen binnen drei Tagen
nach Eintritt in die Beschäftigung bei der hier bestehen
den Gemeindekrankenversicherung Zimmer Nr 19 im
Rathhause pünktlich anzumelden und dementsprechend
nach Austritt aus der Arbeit wieder abzumelden

Die Versäumniß dieser Verpflichtung zieht eine Ord
nungsstrafe bis zu zwanzig Mark nach sich

Halle a S den 22 Februar 1886
Der Magistrat

Ausschreibung
Die An und Abfuhr von Steinkohlen und sonstigen

Materialien soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis zum
S März er Vormittags IS Uhr

auf dem Bureau der städtischen Gas und Wasserwerke
woselbst die Bedingungen ausliegen einzureichen

Halle a S den 24 Februar 1886
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle a S an

Chaufsirungs und Wegebau Materialien sowie die Leistung
von Schlamm Fuhren für die Zeit vom 1 April 188S
bis 31 März 1887 soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis Montag den 8 März ds Js
Vormittags 1v Uhr auf dem Stadtbauamte abzu
geben woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 26 Februar 1886
Der Stadtbanrath

Bekanntmachung
Am Sonnabend den 6 März d I Vormittags

1V Uhr sollen auf dem städtischen Lagerplatze in der
Margarethenstraße verschiedene Utensilien und Materialien
wie alte Fallsteine alte Hölzer alte Kanaldeckel u s w
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver
steigert werden

Halle a S den 25 Februar 1886
Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
In Sachen betreffend die Zwangsversteigerung der auf

den Namen des Mühlenbanmeisters August Kühl und
dessen Ehefrau Louise geborene Merteus in Halle a S
eingetragenen Grundstücke Band 76 Blatt 2840 und 2839
zu Halle a S Händelstraße 37 und 38 belegen findet
die Verkündung des Urtheils über den Zuschlag

den IS Mai d I Mittags IS Uhr
statt

Halle s S den 20 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

AichlamMchrr Theil
Halle den 26 Februar

Der Reichstag bot in den letzten Tagen nicht ge
rade ein n erfreulichen Anblick Wiederholt mußten die
Sitzungen wegen Beschlußunfähigkeit abgebrochen werden
oder wenn es nicht dazu kam so waren sie doch that
sächlich beschlußunfähig Die augenblickliche überaus
schwache Frequenz erklärt sich aus den gleichzeitigen an
ziehenden Verhandlungen im Abgeordnetenhause welche
die Mitglieder mit Doppelmandaten dort festhielten Die
Unzuträglichkeiten des gleichzeitigen Tagens von zwei
oder mit dem Herrenhause sogar drei parlamentarischen
Körperschaften schreibt die Nationall Korr machen
sich ohnehin mit jedem Tage mehr fühlbar Die Besetzung
des Reichstags wird nun in den nächsten Tagen im Hin
blick auf die nahe bevorstehende Berathung des Brannt
weinmonopols ohne Zweifel eine reichlichere werden Auch
die Zuckersteuervorlage ist nach Vollendung der Kommis
sionsberathung zur Verhandlung im Plenum reif

Einen kleinen Beitrag zur Polenfrage und einen
charakteristischen Beweis für das geringe Maß von Ver
trauen welches die polnisch katholische Bevölkerung auch
soweit sie gut preußisch gesinnt ist zu der deutschen und
preußischen Gesinnung des Klerus hat liefert folgende

Geschichte für deren thatsächlichen Richtigkeit wir die Bürg
schaft schreibt die Post übernehmen Der in der Provinz
Posen angestellte evangelische Pfarrer P zu Schroda
theilte dieselbe auf der letzten Hauptversammlung des
Brandenburger Gustav Adolf Vereins wörtlich so mit
wie wir sie hier wiedergeben Nachdem die in Schroda
neuerbaute evangelische Kirche eingeweiht war meldete
sich zu einer Zeit in welcher beunruhigende Gerüchte über
der Gesundheitszustand des Kaisers in Umlauf waren
ein katholischer polnischer Bauer bei dem erwähnten evan
gelischen Pfarrer und gab zu verstehen daß er ihn allein
unter vier Augen zu sprechen wünsche Der Pfarrer fragte
ihn polnisch nach seinem Begehr Da drückte ihm der
Bauer ein Markstück in die Hand mit den Worten

Deutsches Pastor habe gehört daß Kaiservater krank
ist habe Kaiservater sehr lieb wollte deutsches Pastor
bitten für Kaiservater in der Kirche zu beten daß wieder
gesund wird Der evangelische Pfarrer suchte ihm be
greiflich zu machen daß in der evangelischen Kirche all
sonntäglich für den Kaiser und sein Leben gebetet werde
und daß es dafür einer besonderen Gabe und Bezahlung
nicht erst bedürfe Dabei reichte er ihm das Markstück
zurück Aber der polnische Bauer bestand darauf daß er
es behielte damit er für ihn ein Gebet für Kaiservater
hielte Wenn er es nicht für sich behalten wollte könnte
er es den Armen geben Es ist doch sehr bezeichnend
daß der polnische Bauer sich nicht getraute seinen Wunsch
in Betreff einer Fürbitte für den Kaiser bei seinem pol
nischen katholischen Priester anzubringen wie es ebenso
von der naiven Auffassung des katholischen Mannes zeugte
daß er das Gebet nur wenn er dafür etwas bezahlt hat
für wirksam zu halten schien

In den deutschen industriellen und auch in anderen
Kreisen die eine gesunde nationale Empfindlichkeit besitzen

hat es lebhaftes Mißvergnügen erregt daß die zur Be
gutachtung der probeweise beschossenen Panzerthürme die
aus deutschen und französischen Fabriken n ch Bukarest
geliefert wurden eingesetzte rumänische Militärkommission
trotz der augenfälligen Ueberlegenheit der deutschen von
Gruson in Buckau gelieferte Panzerplatten sich für
das französische Fabrikat entschieden hat In einem
Bukarester Briefe der K Ztg in dem diese Thatsache
besprochen wird weist der Schreiber desselben unter An
derem auf die tiefwurzelnde Vorliebe der rumänischen
Gesellschaft und namentlich der militärischen Kreise für
alles Französische hin während deutsche Sympathien nur
bei dem König Karl zu finden seien der sie jedoch nach
Lage der Verfassung nicht zur Geltung zu bringen ver
möge Wenn die jetzige rumänische Regierung sich nicht
von Vorurtheilen einnehmen lasse und sich auch zu Deutsch
land stets freundlich gestellt habe so sei das hauptsäch
lich vielleicht ausschließlich das Verdienst des be
sonnenen Staatsmannes an ihrer Spitze sollte aber ein
mal ein Regierungswechsel eintreten und Bratiano nicht
mehr erster Minister seines Landes sein so würden wir
in Rumänien lediglich einen französischen Vorposten zu
erblicken und uns hiernach zu richten haben Bei etwaigen
Verwickelungen würden die rumänischen Empfindungen
namentlich die der Armee sicherlich auf Seiten Frankreichs
stehen Es sei nützlich dies angesichts der fortwährenden
politischen Wandlungen im Orient bei uns im Auge zu
behalten

Sensation macht die Entdeckung einer angeblichen
Verschwörung im Vatican gegen den Bestand des König
reichs Italien Seit August v Js befindet sich in Rom
ein Graf des Dorides unter der Anklage des Hochver
raths in Haft Ein an diesen gerichteter anonymer Brief
belastet hochgestellte kirchliche Persönlichkeiten und den
Papst selbst sehr schwer Der Papst hat nachdem die
Angelegenheit einen großen Theil der italienischen Presse
zu heftigen Angriffen auf ihn veranlaßt hat au sämmt
liche Nnntiaturen eine Note gerichtet worin er sich über
die Affaire bitter beschwert

Der Pol Korresp wird aus Konstantinopel
20 Februar geschrieben General von der Goltz er
theilte vor einiger Zeit zwei Offizieren der Militärschule
den Befehl sich am nächsten Tage mit einer Abtheilung
von Zöglingen an einem bestimmten Orte zu Uebungen
in strategischen Ausführungen einzufinden Die Offiziere
antworteten daß sie dies nicht ohne Befehl des komman
direnden Pafchas der Militärschule thun könnten Graf
v d Goltz begab sich hierauf nach dem Palaste um sich
dort beim Sultan zu beklagen Der Sultan konnte ihn
nicht empfangen und er theilte daher feine Beschwerde
dessen Sekretär Neschid Bey mit Er bemerkte bei dieser
Gelegenheit daß wenn er den Rang eines Generals m
der ottomanischen Armee erhalten habe ihm dadurch eine



Exekutivgewalt zuerkannt worden sein müsse und daß er
ohne dieselbe den Dienst nicht fortsetzen könnte und resig
niren müßte Er stellte daher sechs Punkte auf ohne
deren Erfüllung er nicht mehr in der Schule erscheinen
werde Einer der Punkte betraf die Entlassung des kom
mandirenden Paschas der Militärschule falls derselbe ver
boten haben sollte seinen Befehlen zu gehorchen Beinahe
drei Wochen find seitdem verflossen und der General
welcher sich seitdem nicht mehr in der Militärschule sehen
ließ harrt noch immer einer Antwort

In der französischen Deputirtenkammer gab bei Er
öffnung der gestrigen Sitzung ein Individuum von der
Tribüne aus zwei Revolverschüsse in die Luft ab und
warf einen Brief in den Saal In die Quästur geführt
gab der Mensch an daß er an Clömenceau geschrieben
habe und daß dieser wisse was dies zu bedeuten habe
Der in den Saal hinabgeworfene Brief war an Clömenceau
adressirt und wurde von diesem alsbald dem Präsidenten
Floquet ausgehändigt Wie sich weiterhin herausstellte
war der Revolver obgleich in die Luft abgeschossen doch
geladen gewesen denn die Kugeln wurden in dem Halbrund
des Saales am Boden aufgefunden Der Urheber der
Scene hat auf Befragen erklärt daß er die Aufmerksam
keit der Regierung auf seinen Prozeß habe lenken wollen
welcher neue Einzelheiten über die Kapitulation von Metz
und die Anwesenheit deutscher Spione in der Armee ent
hüllen werde Der Mensch heißt Pionnier und ist 35
Jahre alt Die Kammer trat sodann in die Berathung
des Madagaskar Vertrages ein

Ein diplomatischer Bruch mit Frankreich scheint
hinter der Abberufung des französischen Botschafters Ge
neral Appert aus Petersburg zu stecken Der Peters
burger Berichterstatter des Standard meldet seinem
Blatte er erfahre aus guter Quelle daß der französischen
Regierung deutlich zu verstehen gegeben wurde daß wenn
man auf der Abberufung des Generals Appert bestehe
die Mühe einen gründlicheren Republikaner zu seinem
Nachfolger zu ernennen nutzlos sein würde da er vom
Petersburger Hofe nicht empfangen werden würde Gleich
zeitig werde Baron Mohren heim der russische Bot
schafter in Paris aller Wahrscheinlichkeit nach Urlaub
auf unbestimmte Zeit erhalten und die Aufrechthaltung
der diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
Rußland würde lediglich Geschäftsträgern obliegen

Der Polit Korresp wird aus Belgrad gemeldet
Der hiesige Vertreter der Pforte schlug heute dem Mini
ster Garaschanin für den Friedensvertrag einen Artikel
vor der mit dem von Garaschanin beantragten fast iden
tisch ist gleichzeitig machte Madjid Pascha denselben
Vorschlag bei Mijatowic Nach einer Petersburger Mel
dung betrachtet der Minister v Giers den serbischen Vor
schlag als dem Friedensschlüsse günstig Die Cirkularnote
Garaschanin s wird heute übergeben

Zwischen England und China ist der Streit um
die Beute entbrannt Die rasche Besetzung Birma s
durch die Engländer ist zu einem wesentlichen Theile dem
Umstände mit zu danken daß China Rückendeckung ge
währte Nun verlangt China die wichtige birmanische
Grenzstadt Bahmo und das anschließende Gebiet bis zum
Schawe Fluß und droht mit Aufwiegelung der in den
wüsten birmanisch chinesischen Zwischengebieten hausenden
wilden Stämme für den Fall daß England auf seiner
Weigerung besteht

Der König von Griechenland hat beim Empfang des
neuen türkischen Gesandten in Athen Ferdon Bey den
Wunsch nach Aufrechterhaltung guter Beziehungen mit der
Türkei ausgesprochen Die im Hafen von Suda auf
Kreta liegenden 17 Kriegsschiffe verschiedener europäischer
Mächte werden schon dafür sorgen daß dieser Wunsch
erfüllt wird

Der Reichstag genehmigte die Novelle zum Gerichtsver
fassungsgesetz welche eine einheitliche Rechtsprechung der Civil
und Strafsenate des Reichsgerichts herbeizuführen bestimmt ist
debattelos in dritter Berathung Ferner fand die Vorlage
betreffend die Herstellung des Nord Ostieekanals in dritter Be
rathung Annahme Abg Brömel führte bei dieser Gelegen
heit Beschwerde über die Konkurrenz welche die preußische
Staatsbahnverwaltung durch billige Tarife der Seeschifffahrt
in Bezug auf den Frachtverkehr mit Ruhland mache und
wünschte daß von Reichswegen eingegriffen werde Zwischen
dem Abg Dr Bamberger und dem Kriegsminister Brvnsart
von Schellendorff kam es zu einer längeren Auseinandersetzung
über die militärische Bedeutung des Kanals und die Stellung
des Grafen Moltke zu dieser Frage Gegen den Nord Ostsee
kanal stimmt eine Minderheit der Freisinnigen darunter
die Abgg Dr Bamberger Dr Meyer Halle Dr Barth Lipke
und Dr Möller Den letzten Gegenstand der Tagesordnunl
bildete die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffen
Abänderung des Viehseuchengesetzes Die Kommission hat sich
nicht zu einigen vermocht Von den Abg Graf Behr und
Gen wurde beantragt daß der Seuche verdächtige Thiere ge
tödtet werden sollen Der Ansteckung verdächtige Thiere sollen
nur getödtet werden sofern es sich um wenig zahlreiche Vieh
bestände oder die Unterdrückung einzelner Seuchenansbrüche
in den sonst seuchenfreien Gegenden handelt Andernfalls soll
Kennzeichnung der der Ansteckung verdächtigen Thiere erfolgen
Abg Graf Adelmann und Genossen beantragten dagegen die
Tödtung der der Seuche wie der Ansteckung verdächtigen
Thiere ohne Ausnahme Minister Dr Lucius befürwortete die
Regierungsvorlage event den Antrag des Grasen Behr Abg
Witte bekämpfte alle Anträge sowie die ursprüngliche Vorlage
Weiterberathung morgen Auf der Tagesordnung steht ferner
die Einführung der Berufung

Das Abgeordnetenhaus fetzte die Berathung der Vor
läge über die Anstellung und das Dienstverhältniß der Volks
schullehrer in Posen und Gnesen fort

Abg Dr Windt horst bekämpft die Vorlage als verfas
sungswidrig und als einen weiteren Schritt zum Heidenthnm
Die Verstaatlichung der Schule sei schlimmer als der Kultur
kämpf und werde zu harten Kämpfen führen Dieses Gesetz
richte sich gegen den Katholizismus Abg v Kr ober legte

demgegenüber dar daß die katholischen Interessen in den be
treffenden Landestheilen mehr berücksichtigt seien als die pro
testantischen In Westpreußen würden die Gutsbesitzer im na
tionalen Interesse gern auf ihr Ernennungsrecht verzichten
Abg Wessel äußerte sich in gleichem Sinne meinte aber daß
die großen Städte von dem Gesetze ausgenommen werden
könnten Nachdem sich die Abgg Dr von Jagdzewski
und v Zakrzewski gegen die Vorlage ausgesprochen wurde
dieselbe an eine Llgliedrige Kommission verwiesen Es folgte
erste Berathung des Schulversäumnißgesetzes Abg Szmule
bekämpfte dasselbe als den Verhältnissen Oberschlesiens wider
sprechend Abg Spähn wendete sich gleichfalls dagegen wäh
rend die Abgg Graf v Schwerin Putzar und v Schen
kendorkf diese vorgeschlagenen Bestimmungen für nothwen
dig erklärten Abg Dirichlet sprach gegen die Vorlage
durch welche die Polenfrage nun auch iu Ostpreuße einge
ührt werden sollte Minister v Goßler entgegnete daß das
Gesetz einen ganz objektiven Charakter habe uud daß unter
diesen Umständen Ostpreußen wohl nicht könne ausgenommen
werden Nachdem noch Abg Gerlich für die Vorlage einge
treten wird dieselbe an die Kommission für die vorige Vor
lage verwiesen Bei der Berathung über die Anstellung der
Jmpsärzte in Posen wird die Weiterberathung auf morgen
vertagt

Das Herrenhaus berieth die Gesetzentwürfe betreffend
die Einführung der Kreis uud Provinzialordnung in der Pro
vinz Westfalen Eine längere Debatte rief die Frage hervor
ob die verstaatlichten Ei enbahnen zu den Kreissteuern heran
zuziehen seien Schließlich stimmte das Haus einem bezügli
chen Antrage zu Die Weiterberathung findet morgen statt
Die Komnussion für die kirchenpolitische Vorlage hat sich unter
dem Vorsitz des Grasen Lippe konstituirt und tritt am Diens
tag zur ersten Berathung zusammen

Telegraphische Rachrichten
Madrid 25 Februar Der Oberkriegsrath be

tätigte die Verurtheilung des Herzogs von Sevilla zu
8 Jahren Gefängniß und Verlust des Grades

London 25 Februar früh Lord Salisbury be
absichtigt in nächster Zeit zur Kräftigung seiner Gesund
heit eine Reise in das Ausland anzutreten

Petersburg 25 Februar Wie die Neue Zeit
meldet wird der bisherige russische Generalkonsul iu
New Iork Baron von Rosen nach Sofia versetzt werden

Bukarest 25 Februar General Angelesen ist
zum Kriegsminister ernannt worden

New Iork 24 Februar Der Schatzsekretär Man
ning hat sich in einem Briefe dahin ausgesprochen daß
nach dem Werthe der Einfuhr des verflossenen Jahres
gerechnet die Annahme der von Morrison beantragten
Herabsetzung des Zolltarifs eine Verminderung der
Staatseinnahmen um 12 Mill Dollars zur Folge haben
würde

Tages Chronik
Der Kaiser hörte im Lause des gestrigen Vor

mittags zunächst den Vortrag des Hausmarschalls Grafen
Perponcher empfing darauf den Besuch des Prinzen
Wilhelm und zunächst zur Abstattung persönlicher Mel
dungen den General z D Graf Neidhardt von Gneisenau
den Kommandanten von Posen General Lieutenant von
Schmeling und mehrere andere höhere Offiziere Später
hatte der Kaiser eine Besprechung mit dem Geh Hofrath
Bork und unternahm daranf eine Spazierfahrt Der
Kronprinz nahm im Laufe des gestrigen Vormittags meh
rere Vorträge und Meldungen entgegen ertheilte Au
dienzen und fuhr Nachmittags 1 Uhr bei dem Central
hotel vor um dort der Frau von Bülow einen Besuch
abzustatten Abends wohnten der Kronprinz nnd die
Kronprinzessin nebst der Prinzessin Tochter der Vor
stelluug im Opernhause bei

Für die preußische Kavallerie ist durch Kabinets
ordre vom 4 d M ein neuer Träukeimer aus baum
wollenem Bramtnch eingeführt der auch zugleich als
Freßbentel zu dienen hat Dafür kommt der seitherige
zweite Freßbeutel aus Drillich in Wegfall Die Trage
zeit dieses neuen Tränkeimers beträgt im Frieden 5 Jahre
im Kriege nur 2 Mouate

Aus Berlin wird uns geschrieben Daß die Deut
scheu in irgend einer Sache einmal einig sein sollten
wäre zu viel verlangt uud so bekämpfen sich bekanntlich
in der Industrie noch heute zwei Parteien von denen die
eine 1888 zu Berlin eine deutsch nationale Gewerbe Aus
stellung veranstalten will die andere dagegen nicht Das
Berliner Komitee steht unter der rührigen Leitung Kühne
manns der die Berliner Gewerbe Ausstellung vor vier
Jahren zu überraschender Glanzentfaltuug gebracht hatte
und verzeichnet von Tag zu Tag Siege über bisherige
Gegner oder indifferente Kreise so daß das Zustandekom
men der deutschen Ausstellung gesichert ist Als Terrain
für dieselbe ist der Treptower Park im Südosten Berlins
in Aussicht genommen wohin Eisenbahn Dampfer
Tramway und Stellwagenverkehr neben der Beförderung
auf anderen Vehikeln und dem Ritt anf Schusters Rappen
bereits bestehen Die einst etwas verwahrloste Ufergegend
an der Oberspree hat sich in ein Villenterrain verwandelt
welches von einer großen Anzahl von Vergnügungsloka
len rings umsäumt ist Dazwischen liegt der in jüngster
Zeit angelegte Park sowie ein großes flaches Wiesenter
rain welches sich zur Ausstellung trefflich eignet die eine
Seite des Parkes grenzt an den feeartig erweiterten
Theil der Oberspree Vis a vis liegen Strelau uud Rum
melsburg mit dem Rummelsburger See einer Ausbuch
tung der Spree gegenüber Treptow liegt die kleine ro
mantische Liebesinsel

Nachdem die Reichsregierung zu der Ausstellungsfrage
Stellung genommen hat kam die Sache auch in einer
außerordentlichen Sitzung des Magistrats zur Sprache
welchem das Komit6 sür die Veranstaltung einer deutsch
nationalen Gewerbe Ausstellung in Berlin während des
Jahres 1888 ein vom Staatsminister v Bötticher erhal

tenes Schreiben zur Kenntnißnahme unterbreitet hatte
nach welchem die weiteren Schritte zur Verwirklichung
der Ausstellung der Initiative der Unternehmer über
assen werden müßte In Bezug auf die an den Reichs

kanzler gerichtete Bitte um Frachtermäßigung für die
Ausstellungsgegenstände auf den Reichseiseubahuen ist dem
KomitS geantwortet worden daß nicht das Reichskanzler
amt sondern nur die betheiligten Eisenbahnen kompetent
und daher an diese bezügliche Anträge zu richten seien
der Staatsminister von Bötticher hat sich indessen gern
Iiereit erklärt seinerzeit falls das Zustandekommen der
Ausstellung gesichert sei seine Vermittelung eintreten zu
assen überhaupt könne er erst Entscheidung treffen wenn

über die Ausdehnung des Unternehmens und über die
inanziellen Grundlagen desselben genaue Angaben vor
legen Auf Grund der zwischen Kommissaren des Ma

gistrats und den Aeltesten der Kaufmannschaft gepflogenen
Verhandlungen werden jetzt Vorarbeiten über die Ange
egenheit vorgenommen werden welche sich namentlich auf

die Finanzirung des Unternehmens erstrecken werden Zur
Deckung der Kosten dieser Vorarbeiten hat der Magistrat
lieschlossen die Summe von 30000 Mk bei der Stadt
verordnetenversammlung zu beantragen ohne sich indessen
hierdurch in Bezug auf die Ausstellung selbst schon zu
binden Indessen ist die Geschichte bei der Uebereinstim
mung des Komitü s mit Magistrat Kaufmannschaft Po
lizei Ministerium und Reichsregierung völlig gesichert
und es treten bereits viele frühere Gegner der Ausstellung
bei Eine Lotterie soll auch mit der Ausstellung ver
bunden werden

Ernst Freiherr von Teschenberg f Einer der
wenigen Diplomaten die aus der Redaktionsstube einer
deutschen Zeitung an die Stufen des Thrones empor
stiegen und Sitz nahmen im Rathe der Krone Ernst
Freiherr von Teschenberg ist gestern in Wien gestorben
Als liberaler Publizist begann Teschenberg seine jour
nalistische Carriöre In der liberalen Aera Oesterreichs
übernahm er die Redaktion der amtlichen Wiener Zei
tung und Graf Audrassy der seine Mitarbeiter gern in
den Reihen der Journalisten suchte beries gleich Ludwig
Doczi auch Herrn von Teschenberg in seine Nähe Als
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister
sührte Teschenberg einige schwierige diplomatische Missionen
mit Geschick durch und blieb bis zu seinem gestern erfolg
ten Tode in besonderer Verwendung im Ministerium
des kaiserlichen Hauses uud des Aeußeren Während des
Kongresses war Herr v Teschenberg als der Amanuensis
Andrassy s in Berlin und nahm an den Arbeiten des
Kongresses regen förderlichen Antheil Zuletzt fuugirte
er im Auswärtigen Amte als Chef der Staatspolizei
In erster Ehe war Teschenberg mit einer geborenen
Gräfin Almasy Wickenburg verheirathet welche ein früher
Tod auf einem Ballfeste ereilte T verheirathete sich
nun zum zweit cn Male mit einer geschiedenen Frau
einer ehemaligen Tänzerin Da nach katholischem Ritus
und österreichischem Ehegesetz eine geschiedene Frau sich
nicht wieder verheirathen darf fo waren die Liebenden
genöthigt ihren Bund in Siebenbürgen fanktionircn zu
lassen nachdem die Braut zuvor zum Protestantismus
übergetreten war Teschenberg der etwa das fünfzigste
Jahr erreicht haben mag war im Leben einer der liebens
würdigsten Menschen ein unvergleichlich geistvoller Cau
seur ein ausrichtiger Freund Seine publizistische Thätig
keit hat er bis an sein Lebensende im Pester Lloyd
und in der Wiener Montags Revue nicht ausgegeben

Friedrich Wilhelm Gubitz einer der besten
Zeichner und Holzschneider seiner Zeit und der einfluß
reichste preußische Journalist der Restaurationsperiode
wurde heute vor hundert Jahren 27 Febr 1786
in Leipzig geboren Er studirte anfangs Theologie
wurde aber schon 1805 als 19jähriger Jüngling zum
ordentlichen Mitgliede der Akademie der Künste in Berlin
und zum Professor der Holz und Formschneidekunst an
derselben ernannt Er gründete 1817 das belletristische
und kritische Journal Der Gesellschafter an dem die
besten Schriftsteller der damaligen Zeit mitwirkten W
Alexis Arnim Brentano Ehamisso Wilhelm Grimm
Heinrich Heine Jmmermann Varnhagen n A Ein be
sonderes literarhistorisches Verdienst erwarb er sich da
durch daß er die innere Geschichte dieser Zeitschrist die
er bis 1848 fortsetzte später seinen Erlebnissen Berlin
1868 einverleibte Sein Deutscher Volkskalender mit
seinen eigenen nicht genug zu rühmenden Holzschnitten
der durch eine lange Reihe von Jahren 1835 1867
erschien war ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes
Was er außerdem d h als Dichter und Schriftsteller
leistete war durchaus ehrenwerth wenn auch nicht von
tieferer Bedeutung Sein Leben wurde mehr als einmal
durch harte Schicksalsschläge getrübt dennoch war er ein
rüstiger Greis der in den Straßen Berlins durch sein
volles schneeweißes Haupthaar angenehm ausfiel Er
starb daselbst am 5 Juni nach andern Nachrichten am
5 November 1870

In München hat kürzlich ein Maskenball der
Künstlerinnen stattgefunden der von 600 Personen
weiblichen Geschlechts besucht war Herren war der
Zutritt zum Ball nicht gestattet trotzdem soll sehr stark
gezecht worden sein Ein großer Theil der Masken
waren in Herrenkostüm als Offiziere zc erschienen Dem
nächst soll von Knnstschülerinnen ein ähnlicher Ball
stattfinden Selbstverständlich ist auch die Bedienung
weiblich

Eine heitere Scene spielte sich kürzlich am Bahnhof
zu Erlangen ab Mit dem Schnellzug kamen einige
Leipziger Studenten an welche ihr Pankzeug mitführten
Beim Aussteigen hielten sie den anwesenden Polizeibeamten
für den Portier und wollten zum großen Ergötzen der sie



erwartenden Kommilitonen dcm Jünger der h Herwandod
das Paukzeug übergeben Letzterer war so galant die
Herren an die richtige Adresse zu weisen

Eine erheiternde Scene spielte sich gestern Abend so
wird der Nat Ztg aus Thorn vom 23 d Mts be
richtet auf dem Neben Zollamt in Gollub ab Dein
dortigen Beamten Hölzner kam die Tour nure der Be
zirksliebeamme G aus Gollub welche aus Nußland
zurückkehrte verdächtig vor und trotz allen Sträubeus
der G wurde die Tournüre einer Revision unterzogen
und siehe da in derselben fanden sich versteckt
D Kilogramm Schweinefleisch Und da sage noch
einer die Tournüre sei zwecklos

Die Lkroniczus seandalsrise Berlins ist dcr
Nat Ztg zufolge abermals um zwei Fälle bereichert

Die Frau eines vielgenannten Kaufmanns im Centrum
der Stadt hat Mann und Kinder verlassen und wird sich
unter den Schutz eines Kousins stellen Der andere
Fall betrifft einen jungen fast unbemittelten Manu der
eine bedeutend ältere sehr wohlhabende Wittwe heirathete
und eine Woche später mit all ihrem Gelde und einer
Chansonetten Sängerin verschwand

In der Nähe von Prag wurde der Direktor der
Hostrczower Zuckerfabrik Adolf Kubcsch im Wagen von
unbekannten Personen von rückwärts angefallen angeschossen

und todtlich verwundet Sein Zustand gilt als hoffnungs
los Die Attentäter sind verschwunden man vermuthet
es seien entlassene Fabrikarbeiter

In seiner Vaterstadt Emmerich starb am 20 der
katholische Psarrer Dr Rütges im Jahre 1848 Mit
glied des deutschen Parlaments zu Frankfurt a M im
Alter von 74 Jahren

Dieser Tage wnrde in Paris eine junge Oesterreicherin
Marie Klinsky verhaster welche sich in die vornehme Ge
sellschaft gedrängt den Kaufleuten Waaren entlockt und
den Hoteliers die Zeche schuldig geblieben war Vor
Gericht sagte Marie Klinsky weinend Es ist mir nie
eingefallen zu schwindeln aber wo ich hinkam titulirte
man mich mit Gräsin und sagte Ah gewiß eine Ver
wandte des österreichischen Adelsgeschlechtes Die Aristo
kratie zog mich in ihre Kreise wollte ich in einem Ge
schäfte etwas Billiges auswählen drängte man mir pro
tcgirend im Hinblick auf meinen Namen die kostbarsten
Dinge ans der Hotelier räumte mir die schönsten Zimmer
ein nicht mein Wille nein mein Name hat mich zur
Hochstableriu gemacht Die Behörde gab sich mit dieser
sonderbaren Erklärung nicht zufrieden und hat gegen
Marie Kinsky die Anklage wegen Betruges erhoben

Aus Kairo wird dem Daily Chronicle unter dcm
21 ds telegraphirt Im Finanzministerium ist ein starkes
Komplot zur Ausgabe von unechten Gordon Bonds
entdeckt worden Wenn der Plan erfolgreich ausgesührt
worden wäre dann hätte die Regierung einen Verlust
von etwa MOOO Mk erlitten Es sind mehrere Regie
rungsbeamte und Finanziers bei der Sache kompromittirt
die jetzt untersucht ivird

Die Gruft der jüdischen Könige in Jerusa
lem wurde jetzt von den Söhnen des Pariser Bankiers
Jsaak Pereire der diese 18L4 käuflich erworben hat der
französischen Regierung zum Geschenk gemacht David
Salomo und noch vierzehn andere jüdische Könige schlum
mern daher jetzt im Schatten der Tricolore Diese Grust
wurde der Tradition zufolge ursprünglich von David an
gelegt und hat dann ein jeder seiner Nachfolger auf dem
Throne derselben ein neues Gemach für seinen Sarkophag
hinzugefügt I dieses Gemach wurde denn auch viele
Kostbarkeiten des Verstorbenen oft sogar auch dessen
Krone und Scepter gegeben Bei der ersten Zerstörung
Jerusalems durch den babylonischen König Nebukadnezar
blieb diese Gruft verschont Dagegen hat später dcr
jüdische König Hyrkan als er sich eiuiral in Geldver
legenheit befand einige dieser Gräber geöffnet und sich
deren Schätze angeeignet Bei der Zerstörung Jerusa
lems durch die Römer wurde diese Grust wahrscheinlich
abermals geöffnet und geplündert Kaiser Titus brachte
damals eine Menge jüdischer Kleinodien darunter auch
die noch Salomo gehörende fünf Centner schwere goldene
Fruchtschüssel nach Rom Als später der Vandalen
König Geiierich Rom plünderte schickte er ein ganzes
Schiff mit jüdischen Kleinodien darunter auch die Schüssel
nach Karthago Das Schiff scheiterte jedoch bei den
Liparischen Inseln und versank Diese Schätze liegen da
her noch heute im Meere Nach der Eroberung Jerusa
lems durch die Kreuzfahrer stellten sie aus dieser Gruft
ein hölzernes Kreuz auf das aber Sultan Saladin nach
der Rückeroberung Jerusalems wieder zertrümmern ließ
Von dieser Grusr ist heute nur das Grabesgemach Da
vid s zugänglich Dieses Gemach wird von Oellampen
erhellt während ans dem mit einem Erdhügel bedeckten
Sarkophag eine grünseidene Decke ein Geschenk des Sul
tans ruht

In der Nähe von Wien ist vor einigen Tagen eine
Wolfsjagd abgehalten worden Der Revierjäger von
Hütteldorf Gradinger fand am 14 d Mts in seinem
Revier Wolfsspuren und stellte fest daß sich der Wolf in
ein Dickicht zurückgezogen habe wo ihm nur durch das
Veranstalten einer Treibjagd an den Leib gegangen wer
den könne Dieselbe fand denn anch unter Theilnahme
zahlreicher Jagdfreunde glücklich statt Auch aus an
deren Theilen des Wiener Waldes wird von ähnlichen
Jagden gemeldet doch scheint es sich dabei um halbzahme
Thiere zu handeln die ein Grundbesitzer nnd Thiersreund
in Neulengbach in Gesaugeivchast hielt und die kürzlich
ihrem Käfig entsprungen sind Dadurch erklärt sich auch
der etwas verkümmerte Habitus der Thiere von dem die
Wiener Blätter berichten

ClZgeskalender
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Sexagesimä predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Archidiakonus

Pfanne Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Super
intendent D Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün
eisen

Militärgottesdienst Vormittag 11V Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 1 März Abends 6 Uhr Missionsgottesdienst
zur Eröffnung der Missionskonserenz Herr Missionsdirektor
v Wangemann aus Berlin

Zu St Ulrich Vormittag 10Uhr Herr Oberdiakonus Wächt
ler Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 6 Uhr Derselbe

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberprediger Sickel
Freitag den 5 März Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nach
mittag IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Nietsch
mann Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag SV UHr Herr Diakonus Nietsch
m a n n

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
5 Uhr Herr llv tlisol v Roth stein

Tholnck fcher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Ho ff mann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Bungeroth

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nach
mittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Vikar Graß

Freitag den 5 März Abends 8 Uhr Missionsstunde Herr
Paüor Knuth

Im städtischen Siechenhanse Vormittag 9 Uhr Herr Vikar
Graß

Im Tiakonisseuliause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vz Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre
und Andacht

Getraute
Zu N L Fraueu D r Maurer und Fleischer F Vogel

zu Brachwitz mit F Grunert Der Schuhmacher F Pömcke
mit O Herholz Der Schmied G Brenner mit E Göhl
mann Der Maurer F Mentzel mit A LaueUlrichSvarochie Den 21 Februar 1886 der Schuhmacher
Fiickbeck mit F Stützer

Morihparochie Den 23 Februar 1886 der Restaurateur
Dietrich mit W Kölle

Neumarkt Den 17 Febrnar 1886 der Schneider Atust mit
E tÄiäser Den 21 dcr Conditor Tränkner mit F Schnrig

Glaucha Den 21 Februar 1886 der Schmied F Marien
thal mit H verwittwete Seidemann geb Beck Der Schmied
W Rohkrämer mit A Rast Der Tischler G Pohl mit
Th Fichtel

Getaufte
Zu U L Fraueu Des Postpacketträger Schönfeld S

Paul Johannes Hermann geb 24 Juni 1885 Des Maler
und Lackirer Camuitins S Karl Hermann Fritz Robert Ju
lius geb 8 Dezember Des Bautechniker Stov T Johaniui geb 28 Dezember Des Viktualienhändler Willig
T Friederike Elie geb 30 Dezember

Ulrichsparochie Des Maler Lampe Clara Wally
Marie geb 8 Juli 1885 Des Kesselschmied Freier S
Friedrich Traugott Karl geb 30 Oktober Des Hülfs
bremser Holstein S Albert Otto Hugo geb ll Dczeinber

Des Lehrer Hübner S Werner geb 25 Dezember
Des Kaufmann FlachSbartli T Anna Gertrud geb 31 Dez

Des Werkmeister Aminermann S Hans Karl Emil geb
9 Januar l886 Des Schlosser Brennecke S Karl Osk ir
Walther geb 12 Januar Des Lzchaffner Lehmanu S
Karl August Alwin geb 30 Jannar

Moritzparochie Des Droschkenkutscher Richter S Friedrich
Wilhelm Julius geb 2 Juni 1884 Des Mechaniker Kucken
burg S Walther geb 27 Dezember Des Handarbeiter
Köhler S Edmund Erdmann geb 4 September 1885
DeS Buchdrucker Müller S Willy Richard geb 8 November
1885 Tes Handarbeiter Richter S Alwin Friedrich Karl
geb 7 Dezember Des Schriftsetzer Preuß T Margarethe
geb 23 Dezember

Entbiiidnngs Jnstitut Eine unehel T Minna Luise
Bertha geb 10 Februar 1886 Eine unehl T Henriette
Margarethe geb 13 Febrnar Eine unehel T Pauline
Marie geb 14 Februar

Domkirche Des Sattlermeister Busch S Ludwig Brnno
geb 24 Angnst 1885 Des Eisenhobler Wels S Karl Hugo
geb 19 Oktober Tes Buchhalter Jungmaun S Wolfgaug
geb 13 Jamiar 1886

Neumarkt Des Schuhmacher Schwenke T Augriste Marie
Frieda geb 18 Februar 1885 Des Tischler Geyer S
Karl Edmnud Waliher geb 24 September Des Schlosser
meister Fischer T Hedwig Frieda geb 18 November Des
Hansdieuer Brunner T Agnes Minna Elisabeth geb 16
Dezember Des Fabrikarbeiter Henning genannt Koch T
Karoline Emilie Anna geb 7 Januar 1886 Des Schnei
dermeister Stahlmann T Johanne Karoline Bertha Lydia
geb 6 Februar Des Mnsikus Röder T Luise geb 7
Februar

Glaucha Ein unehel S Otto Willy geb 2l Mai 1885
Des Hülfsbremier Hinrich S Wilhelm Franz Hermann

geb 23 Oktober Des Arbeiter Gehlfuß T Anna Mar
garethe geb 19 November Des Handarbeiter Sommer T
Clara Emma geb 25 Januar 1886

An Stelle der monatlichen Missionsstnnde wird für Monat
März der Missionsgottesdienst treten welcher gelegentlich der
in nächster Woche hier versammelten Misstonskonferenz in der
Marienkirche gehalten werden foll In diesem Montag
den 1 März Abends Uhr stattfindenden Gottesdienst
wird Herr Missionsdirektor D Wange mann aus Berlin die
Miisionsbetrachtung halten und es werden hierzu die Mis
sionsfreunde unserer städtischen Gemeinden freundlich einge

laden v FörsterDie Missionskouferenz in der Provinz Sachsen
hält am Montag und Dienstag Her nächsten Woche ihre achte
Jahresversammlung in unserer Stndt ab Wie dieselbe in un
serer Provinz und den benachbarten Staaten für die Missions
hätigkeit nachhaltige Anregung gegeben hat so pflegt sie stets auch
auf alle Missionssreunde unserer Stadt eine grohe Anziehungs
kraft auszuüben Wie im vorigen Jahre 0 wird auch diesmal
zur Eröffnung am Montag ein Missionsgottesdienst in
Marktkirche gehalten werden in welchem der greise Leiter der
der ersten Berliner Missionsgesellschaft Dr Wangemann die
Predigt halten wird Die zahlreichen Vertreter der großen

Miistonsgememde in unserer Provinz werden sich freuen
diesen Mznn nach seiner Rückkehr von der zweiten Inspek
tionsreise nach Südafrika welche er im vergangenen Jahr un
ternommen hat wieder zu sehen und von ihm selbst einen Be
richt über die Eindrücke und Erfahrungen seiner Reise zu hö
ren Nach dem Gottesdienst findet dann noch eine Konferenz
der Agenten statt an welcher aber auch alle anderen Mitglie
der der Konferenz theilnehmen können Hier wird Pastor
Dietrich aus Breitungen eine Besprechung über Missionspre
digtreisen einleiten

ol Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1
Borin von 9 l und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Ttlidtlsche AnilaU sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbettsanftalt
eucr Meidesteae Poiiz ei Wachtstubc

Herber r Heimath Mauergasse 6
Börlenversammlnng Vorm von jZ 95 Uhr im Börsen Hause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
aufmännischer Verein Ab 8 Gesangszirkel im Vereinslokale
ausinänn Verein Hermes Ab 8 Versammlung i Rest z Reichskanzler

Natursorschcnde Gesellschaft Abends 6 Sitzung
Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronvrinz
Techniker Verein z Halle a T Ab 85 Sitzung im Preußischen Hof
Plattdiitsche Vcrcrnignnn Tosammenkmift Klock 8 im Rikskanzler Leipzigers
Jahu scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein le Slb 8j Uebung in der Turnhalle Taubensir 16
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Männcr Liedertascl Ab 8z 1 Zj Uebungsstunde im Paradies
Schniiler sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Furstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Lssian Ab 9j in Reis s Restaurant
Rudcrclnv Rcvtun Ab 8 im Restaurant zur Forelle
Halle scher Ruder Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Halle scher Zither iiranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Verein j er Sisenhimdler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Gcwrrl Vrrciiis Licdcrtasel IH T N Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburgs
Aitherkranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Inder Reis von 1, 74 Ab 8Z in Lücke s Hotel

JnterimS Stadt Theater Köuig Richard der Dritte
Hilile sHis Ussa Leipzigerpr o A offne wn Morgens g Z Abendj

Ewzel B t 15 Mz

Standesamt Haüs a S
Meldung vom 25 Februar

Aufkeboten Dcr Dachdecker Friedrich Otto Schöuemann
und Friederike Emilie Diener große Ulrichstraße 23 Der
Schlosser Andreas Daniel Plümecke und Louise Albertine Am
thor Lindenstraße 1o Der Fleischermeister Friedrich Carl
Bobbe Halle und Louise Marie Wilhelmine Bertha Mans
seld Görlitz

Geboren Dem Maler Adolf Hermsdorf Laurentinsstr 15
eine T Hedwig Helene Agnes Dem Viktnalienhändler
Carl Friedrich Lessingstraße 12 ein S Otto Karl Dem
Amtsgerichts Kalkulator Michael Huschenbett Leipzigerstr 38
ein S Dem Maurer Richard Schaffernicht Giebichenstein
ein S Wilhelm Karl Otto Dem Regierungs Landmesser
Gustav Frenzel Bärgasse 1/3 ein Sohn Herbert Dem
Damenschneiderineister Hermann Schaaf Rannifchestr 21 ein
Sohn Hermann Paul Max Dem Arbeiter Johann Dom
brofski Moritzkirchhof 9 ein Sohn Franz Johann Dem
Arbeiter Hermann Goebel an dcr Glauch Kirche 4 eine T
Emilie Anna Dem Lokomotivführer Louis Linke Krauseu
straße 11 ein Sohn Wilhelm Friedrich Franz Dem verst
Musiklehrer Georg Günther Wilhelmstraße 16 eine Tochter
Earoline Anna Dem Hautboist Herrn Bodenstein Georg
straße 7 eine T Anna Louise Ein unehel Sohn Eine
unehel T

Gestorben Der Verlags Buchhändler Hermann Canitz
73 I 2 M 16 T Diakonissenhaus Des Handarbeiter
Gottfried Borisch T Margarethe Helene II 1 M 5 T
Beeienerstr 6 Der Streckenarbeiter Oskar Schrank 37 I
7 M 6 T Klinik Des pens Universitätskarzer Ausseher
Adolf Barnbeck Ehefran Friederike geb Meyer 85 I 9 M
28 T Domgasse 5/6 Des Kutscher Heinrich Reunr T
Marie Martha 3 I 1 M 25 T Klausthorvorstadt 7

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 20 Februar

Eheschließung Der Fleischer August Karl Keck Eorbetha
und Karoline Marie Kleeblatt Triftstraße 34

Geboren Dem Handarbeiter Albert Reinhardt eine T
Reilstraße 45 Dem Maler O H Emil Kaufmann eine T
kl Brciteiislraße 5

Gestorben Des Brauers W M Walther Sohn todtgeb
Steinstraße 7

Meldung vom 22 Februar
Geboren Dcm Bergmann I F C Bunar eine Tochter

Wittekindstraße 14 Dem Maler F R Hädicke eine T
Steinstraße 2 Dem Fabrikschlosser E E Zander eine T
kleine Brunnenstraße 2 Dem Bahnarbeiter F A E Heine
ein S Burgstraße 33 Dem Maschinenschlosser E E E
Weise ein S Burgstraße 17

Gestorben Des Zimmermanns K I F Sieckmann Ehe
frau Wilhelmine Auguste geb Moser 27 9 Mon 3 Tg
Lungenleiden Reilstraße 42

Standesamt Trotha
Gestorben Am 14 Febr des Arbeiter Wilhelm Stephansky

T Marie 6 M 23 T Krämpfe Seeben Am 16 Febr
der Privatmann Carl Kohl 79 I Hirnapoplexie Trotha

Meteorolog Bericht des Halie schen Tageblattes
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Nebel
Uebersicht der Witterung

Bei wenig veränderter Druckvertheiluug dauert über Ceutral
europa die schwache südöstliche und östliche Luftströmung mit
kaltem theils heiterem theils nebeligem sonst trockenem Wetter
fort Im Südwesten ist die Temperatur gestiegen im Norden
und Osten dagegen hat der Frost meist zugenommen Im
westlichen Deutschland ziehen die oberen Wolken ans West im
östlichen aus Südost

Die Temperatur Celsins Graden war in nachbenanntev
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 5 Mem

14 Karlsruhe 2 Müncheu 4 Chemnitz 2 Berlin 10
Baris 3

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 25 Februar
Abends 1,78 am 26 Februar Mor gens 1,78

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule

Mater in
Sonnabend den 27 Februar

Neues Theater Der Widerspeustigen Zähmung
Altes Theater Ein Tropfen Gift
Carola Theater Gastspiel der Antispiritisten und Ge

dankenleser G Homes und Mad Fey



Interims AM Idealer
Sonnabend den 27 Februar 1886

Schüler Vorstellung

FtS F s Ä FFF
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare deutsch von Wilh v Schlegel

Die zur Handlung gehörige Musik von A Sammann

kezje üei i vadieu

iöhne des

Brüder des
Königs

Herr Dobers
Frl Holzhausen

Frl Bronn
Frl Wack

König Eduard der Vierte
Elisabeth seine Gemahlin
Eduard Prinz von Wales nachmals König

Eduard der V
Richard Herzog von Dort
Georg Herzog von Clarence
Richard Herzog von Gloster nachmals Könn

Richard III
Ein junger Sohn des Herzogs von Clarence
Heinrich Graf von Richmond nachmals König Heinrich VII
Herzog von Buckingham
Margarethe von Anjou Wittwe Heinrichs VI
Herzogin von Dork Mutter Eduards IV
Anna Wittwe Eduards nachmals mit Gloster vermählt

N T j V W d d Kömgi
Sir Richard Ratcliff Herr Neüert

Herr Patry
Herr Dahlen

Kl Leßnö
Herr Pittschau
Herr König
Frl Peroni
Frau Treptow
Frl Förster

ab Platz Ctr 48 Pfg bei Fuhren
Ctr SO Pfg im Einzelne

UM mein Saale Lager i I f sches Grundstück früher
zu räumenVerkaufszeit von Morgens 8 bis Abends ä Uhr an Ort n stelle

Mit hentigen Tage verlegte mein Flvlil uud

während des Neubaues meiues Hauses uach dem
Herrn Kaufmann SIAssr an der Klans
brücke

Halle a S deu 27 Februar 188

sHerr Krön
stzerr Hugo

Sir William l5atesby
Sir Robert Brakenburg Kommandant des Towers
Lord William Hastings
Herzog von Norfolk
Lord Stanley
Sir James Tyrrel
Der Lordmayor von London

Ein Bote Lords Rathsherren Soldaten Volk
Leichenträger Boten Geistererscheinuugen

Herr Richard
Herr Eitner
Herr Sachs
Herr Carl
Herr Lehmann
Herr Mertens
Herr Berg
Herr Hüner

Werr Kollmar
Pagen Geistliche

I r v i v ivrLoge 2 Mk Sperrsitz 1,50 Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie 5 PfgZu dieser Vorstellung werden Schüler Billets TV Pf ausgegeben

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und in nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

z Ullir 7 Lllir s 2
Sonntag

Operette

Montag

Vvr Vvi4 von G von Moser

im M iM Äe Ve Ä 8n
Sonnabeud den 27 d M Vorm

R1 Uhr versteigere ich Geiststrasze 42
hier

1 gr Feder Rollwagen S Sophas
1 Damenschreibtisch S Meidersekre
täre 2 Komoden mit Aussatz meh
rere Tische Stühle Spiegel e

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 27 d Mts früh
1V Nhr versteigere ich Geiststrasze 42
zwangsweise gegen Baarzahlnng

1 Meidersekretar
1 Küchenschrank
1 Regulator nnd
3 Stück Möbelstoffe

Zlttllvr Gerichtsvollzieher in Halle

Zwciilgsversteigerung
Sonnabeud den 27 d M Vorm

zlt Uhr versteigere ich Geiststr 42
Ballen Schürzenzeug Stücke

Gardinen S4 feine Bettdecken ei
Stück Ronleanxstoffe öffentlich meist

bietend gegen Baarzahlnng

likl
Gerichtsvollzieher in Halle a S

obere Leipziqerftraße 83

Lelmtsmarks

vnrell dingte Vsrdin
äuvA mit äsm ro8s i uv6
bösit or R5rii 8tvi in

dsi ka

V 7 Vl 5clm uutkr t unä I
Vvr vom vanA

vkrkgufen vir im

8Ü88SV sovis milcI srh Zll M
in hinsollen mit

utiTrli vsrsstien
LöAutselltlMALn von

n ii

V so vis
v n

M2S ur Linsiclit aus
XL Lkson6c r8 maobsn wir airk

8tvi il rlvom HHeinAnt iiukmkrlcsam
MkäsrlitASii vvsrüon im In n nslsnäe

vsrAkidön rmä wollsv Leverder sioll an
obiAö irma cilrset wsnäsn

Fl

Hall a/8
I littlii in 8clikö en bei Xiurmdnrx
t H 8tn ii in Lodakstsät

8kI mM vAvdsmlrs
vorzüglichstes Fabrikat n sehr preis
werth empfiehlt

z

livASQ bei

Frische Holland Austern
Frische Birkhühner
Prima ger Rheinlachs

empfing

N 8teiii Ki Ijll iewtr kcke

Vli ti dii
Sonnabend den S7 d M Mittags

IS Uhr versteigere ich in Giebichen
stein Reilstrasze No 2t zwangsweise
gegen Baarzahlnng

ca 2 tOt Chamottesteine
ZIMlv Ger Vollzieher in Halle

Empfing wieder ein
Originalfaß

SHochfeinst Astrach CaviarZ

N 8tei Kr lllnekstl kcke

Am Sonnabend den 27 d M Vorm
IV Uhr gelangen Geiststr 42 zwangs
weise zur Versteigerung

1 gr Reisekoffer 1 Faltenkoffer elf
Schultornister 1 Kleidersekretär
1 Schreibkomode m Aufsatz R oval
Tisch 1 Teppich Gardinen n a S
I,t t Iivi t i t Gerichtsvollzieher
Ein schöner Heizofen zu verkaufen

gr Steinstr i I l

8t I I i I
glänzend bewährt bei jedem Unwohlsein das
sich ans Schwächen des Nervensystems z B
Migräne des Magens z B Erbrechen
uud der Nespirationsorgaue z B Asthma
zurückführen läßt ist von eminent nerven
stärkender und belebender Wirkung 1 2
Eßlöffel des cocainhaltigen

heben jeden Nervenschmerz nervöse
Kopf einseitige Gesichts Zahn und
rheumatische Schmerzen auf s schnellste
oft schon

in wenigen Minuten
In Originalflaschen Z 2 und 5 Mark in

den Apotheken Hauptdepot Löwenapotheke
Man verlange ausdrücklich

8tvz I lS

kkocvlalikn

unc l seav 8
lter Kgl Preu88 ck

Xai8 Vs8tvrf ttof lZkoeo fabr

Äedr Ltollvsrok
2O Ot DIxloLQS

21 AsIÄsso silvorQS HQÄ
Isroseazas I lvüsjlloru

kivvl lusammvnstollung äsn kok
pivliuetv Vollenliotv mveb nl8l lis
Linrloktungvn Ksrantlrt rolnv llus

IltSt bvl mSssIgon prvlson
f irm ll 8oklllts tisluulmowisll cki Lovälto

reisn Loloiü Vroxueil Sssekälto 0Ml Xpotdslcsil M Ioko

Zloüvsgi elc Lekv abrikstg
Mkrea

Ui Nilltei

v0Wl Ü6l iNK,h

lMll8 8e wllen
Barfüßersir 16 am Markt W

Echte Teltower n Märkische
Rübchen Erfurter Brnnnen
krefse Italiener Blumenkohl
grünen Kopfsalat Radieschen
Endivien Schwarzwurzel Re
buudeka Holl Rothkohl empfiehlt

Markt IS im Keller
Sehr schöne Speisekartoffeln

gntkochende Hülsenfrüchte empf

Markt Nr 13 im Keller
Scheuertücher

empfiehlt Will, Leipziqe rf tr 92

S MKwerden auf 1 Hypothek zu 4 per 1 Juli
oder Oktober 1886 zu leihen gesucht Un
terhändler verbeten Off u tt IVK7
an 6 t erbetenVon einem pünktlichen Zinszahler lverden
auf 2 Hypothek auf ein großes Hausgrund
stück Nlli RVS zu cetiren gesucht Gefl
Offerten erb sud 3V90 an H
gr Märkerstr 7
k vsiinekerz ü kWtmii imt

42
Heute Sonnabend

wozu ergebenst einladet I O

Heute Souuabeud den 27 er Abds
Meüikvkdell i itÄ ei

Erbspi r e nnd Meerrettig

Liluer s Vr vsrol
Sonnabend Abend
von 7 Uhr an

Fertige Betten

Pfd Zl 2 23ZV 3S nGutgenähte znm so
fortigen Füllen u dazu paffende

empfiehlt

kob Stswmvtr
Halle a S Leipzigerstr 1

10 YW Mark
zum 1 April zur sicheren Hypothek zu
leihen gesucht Off unter S l 1S8I
an SKrvtc erbeten

keMiimiit
IKIImIie Mm krsilem
Sonnabend den 27 Febr Abends

Pökelknochen
1 gestickter Kante

stehen geblieben bei
H

gr Klausstrafte 17
Vor einigen Wochen ein Regenschirm

stehen geblieben Abzuholen
gr Steinstrafte 22

Ich sage den Herren und Damen von
Nah und Fern für ihre gütige Anfmerkfamkeit
zu meinem St Geburtstage meinen herz
lichsten Dank

Halle den 26 Februar 1886

Für denlredaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz schc Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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